
Tangente Eschen 
Bilder von Arno Gadola und 
Dominique Hildebrand 

Morgen Freitag um 19.30 Uhr findet 
in der Tangente die Vernissage von 
Arno Gadola (Fotos) und Dominique 
Hildebrand (Gemälde und Zeich-
nungen) statt. Die Künstler sind an-
wesend. Im Anschluss an die offi-
zielle Ausstellungseröffnung wird 
Jazz von der neuformierten Gruppe 
«Sunfiower» geboten. (Ca. ab 20.15 
Uhr.) Die Mitglieder sind Wolfi 
Verocai (g), Karl Gassner (b), 
Charly Sturm (p) und Matusch Son-
deregger (dr). 

Arno Gadola 

Arno Gadola wurde 1952 in Grau-
bünden geboren und Ist von Haus 
aus Drucker. Seit sechs Jahren foto-
grafiert und experimentiert er im 
Labor. Dort erhalten seine mysti-
schen Landschaften (unser Bild) 
ihren letzten Schliff. Faszinierende, 
bedrohliche Effekte erzielt er mit 
Hilfe der Fotomontage. Gadolas 
momentane Stimmungen und See-
lenzustände werden durch Mani-
pulation der Fotos und durch die 
Gestaltung des Rahmens sichtbar 
gemacht. Letzterer Ist für die Aus-
sage der Arbeiten entscheidend und 
von der Aufnahme nicht trennbar. 

Dominique Hildebrand 

Dominique Hildebrand, 1957 im 
Weischland geboren, erhielt seine 
Ausbildung in St. Gallen. Er malt 
Visionen in Acryl und Oel. Seine 
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Bilder sind nicht unbedingt all-
gemeinverständlich, sie widerspie-
geln Gefühle, Stimmungen und Ein-
drücke seiner erlebten Realität. Ein 
grosser Bestandteil der Aussage 
wird mit Hilfe der Farben erreicht. 
Dem Betrachter ist genügend Frei-
heit für die persönliche Interpreta-
tion gegeben. 

Vor etwa einem Jahr wurden 
Arno Gadola und Dominique Hilde-
brand durch äussere Umstände zu-
sammengeführt. Aus dem Gedan-
kenaustausch kristallisierte sich 
bald eine Verwandtschaft in der 
Zielsetzung ihrer Arbeiten heraus. 
Obwohl ihre Technik verschieden 
ist, ergänzen sich die beiden in 
idealer Weise. Gemeinsam ist die 
Stimmung, aus der die Arbeiten 
entstehen, eine Stimmung, die sich 
ogleich auf den Betrachter über-

trägt. Trotz dieser Gemeinsamkeit 
cheinen die Arbeiten sehr unter-
chiedlich zu sein. Die direkte und 

massive Aussage der schwarz-weiss 
Fotografien steht auf den ersten 
Blick im Gegensatz zu den gel ühls-
und kontrastreichen, farbigen Oel-
bildern. Nicht zuletzt liegt öas sich 
Ergänzende in der Individualität der 
unterschiedlichen Ausdrucksmittel. 

Zur Vernissage mit anschliessen-
dem Konzert ist jedermann herzlich 
eingeladen. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei. Es wird eine Kollekte 
durchgeführt. 


